
©
 M

C
S

 - 
V

er
si

on
 1

.7
 - 

S
ta

nd
 1

1/
20

07
 - 

Ä
nd

er
un

ge
n 

vo
rb

eh
al

te
n

MCS vianova Mikrobiologie

Überblick

Informationssystem für das
mikrobiologische Labor

Die MCS ist der kom-
petente Partner für
alle Fragen rund um
das mikrobiologische
Labor. Basierend auf
unseren umfassen-
den Erfahrungen bie-
tet das neue Labor-
informationssystem

MCS vianova Mikrobiologie eine moderne Ober-
fläche und einfache Bedienung für die optimale
Nutzung im Labor und dessen Umfeld.

Auf dem Betriebssystem Windows ® aufsetzend,
stehen Ihnen mit MCS vianova Mikrobiologie alle
Möglichkeiten eines modernen Informationsma-
nagements zur Verfügung.

Die leistungsfähige Datenbank Microsoft SQL-Ser-
ver®  versorgt selbst große Installationen zuverläs-
sig und schnell mit den an den einzelnen Arbeits-
plätzen benötigten Informationen. Eine nicht zu un-
terschätzende Besonderheit ist die offene Daten-
haltung.

Alle Daten stehen Ihnen direkt für eine Vielzahl von
Windows-Anwendungen zur Verfügung.

In der Laborkarte können alle Resistenzergebnisse z u einem
bestimmten Erreger und Patienten als kumulativer Resistenz-
verlauf dargestellt werden.

Über Stammdaten frei konfigurierbarer Arbeitslisten druck.
Verschiedene Selektionskriterien für die individuel le Gestaltung.

Maßgeschneidert für den Einsatz
in Ihrem Labor

MCS vianova Mikrobiologie wird komplett
über Stammdaten gesteuert. Damit wird ge-
währleistet, dass es den vielfältigen Organisati-
onsformen heutiger mikrobiologischer Labore und
Abteilungen gerecht wird. Teile dieser Stammda-
ten können auf Wunsch von MCS zur Verfügung
gestellt werden (z.B. Erreger- und Antibiotika-
stammdaten). Darüber hinaus sind Gebühren- und
ICD-Kataloge, Postleitzahlenregister und die Mel-
dewesendatenbank im Lieferumfang enthalten.

Effiziente Unterstützung der Aufgaben
im mikrobiologischen Labor

Durch die Auftragserfassung werden Materialien
und die zugehörigen Untersuchungen aufgenom-
men.

Die Aufträge werden automatisch oder manuell
den zugehörigen Abteilungen bzw. Funktionsbe-
reichen zugeordnet und können damit von die-
sen im weiteren Verlauf gezielt bearbeitet werden.

Eine Unterstützung der Erfassung durch Scan-
systeme ist ebenfalls möglich.
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MCS Labordatensysteme GmbH & Co. KG
Im Kappelhof 1
D-65343 Eltville

Telefon 0800 690 00 10-0
Telefax 0800 690 00 10-420

labor@mcs-ag.com
www.mcs-ag.com

MCS Labordatensysteme GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 16
D-70806 Kornwestheim

Telefon 0800 690 00 10-0
Telefax0800 690 00 10-470

labor@mcs-ag.com
www.mcs-ag.com

Auftragsbezogene Resultierung mit Übersichtsbaum un d Erreger-
kurzwahl.

ICD-Regelwerk - Nebendiagnosenermittlung

Plausibilitätsprüfung

MCS vianova Mikrobiologie  erlaubt eine auf-
tragsbezogene und listenorientierte Resultierung.
Damit können Ergebnisse im Auftragskontext
komfortabel erfasst oder über im serologischen
Labor übliche Verfahren eingeschleust werden.
Hier sind insbesondere Arbeitslisten- und On-
lineverarbeitung zu nennen.

Resultierung
Die auftragsbezogene Resultierung  bietet neben
der Ergebniseingabe alle Funktionen zur Validie-

rung der Aufträge. Alle
Bestandteile des ange-
zeigten Auftrags können
direkt bearbeitet werden.
Durch die Einarbeitung ei-
ner Übersicht als Baum-
struktur kann der Bearbei-
tungsablauf im Labor auf
einen Blick nachvollzogen
werden.

Die Antibiogrammbear-
beitung wird gemeinsam
für alle Erreger oder ein-
zeln durchgeführt. Es las-
sen sich jederzeit Antibi-
otika manuell hinzufügen.

Die Antibiogramme können allgemeingültig oder
einsenderspezifisch zusammengestellt sein.
Während der Bearbeitung kann festgelegt wer-

den, ob ein bestimmtes Antibiotikum vom Befund-
druck ausgeschlossen oder einbezogen werden
soll. Bei der Eingabe der Resistenzen findet eine
Plausibilitätsprüfung statt. Der Anwender wird auf
nicht mögliche oder unwahrscheinliche Re-
sistenzlagen hingewiesen. Selbstverständ-
lich ist eine Onlineübernahme von gängigen
Automaten möglich.

Neues ICD-Regelwerk
Im Rahmen der Berechnung von Kran-
kenhausfällen über Fallpauschalen (DRGs) ist für
Krankenhäuser die Ermittlung von möglichen wei-
teren abrechnungstechnisch relevanten Diagno-
sen (so genannte Nebendiagnosen - ICDs) von
großem Interesse. Diese Nebendiagnosen sind
neben den Fallpauschalen zusätzlich berechen-
bar.

Da die Ermittlung der Diagnosen und deren Do-
kumentation einen nicht zu unterschätzenden
Zeitaufwand für das Labor bedeutet, ist ein leis-
tungsfähiges Regelwerk integriert, das die Ermitt-
lung der ICDs automatisch durchführt. Diese kön-
nen vom Labor als Empfehlung an die anfordern-
den Stationen/Einsender weitergegeben werden.

Die aufgeführten Leistungen sind beispielhaft. Der
bei dem Anwender einzusetzende Leistungsum-
fang wird erst nach einer Istaufnahme und der ent-
sprechenden Auftragsbestätigung definiert. Wird
nichts näher spezifiziert, wird gemäß dem MCS-
Standard geliefert.


